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fie (Me|k ©fill
ober Çtopotljef im Santon ©djrotjj, roeldje jefct nodj ju SRedjt befteit unb oer-

jin«t roirb, ift unfere« SBiffen« ber nadjfìeljenb in feinem gaiijen SSBorttoute

abgebrudte ©djulbbrief boni 5. älprit 1364 um jäljrlidj jroei ißfunb ®elbe«, b. Ij.
im Satoitalroertb, 17. %. 58 3î|>to., Ijaftenb auf bem ®ute Cgfjrlt, §egi unb §al»
ten in SKorfdjadj. ©iefe ®ült geljört ber Sfarrïirdje ©teinerberg.

1364. 5. Hptit.
(Sirtfjenlabe ©teinerberg.)

Sitten ben bien bifen brief Slnfedjent ober forent tefen, fünb
Snb oergidj 3$ Nûbolf im garten Stb SJlorfadj, IStntman | je
©roife, für mia) »nb min ©rben, bte 3d) feiex jü binbo, baj idj
roittenflidj »nb Snbetroungenlidj Sub gefüubeS libeS | Snb finen,
Snb ©ineS NedjteS fôffeS SBif je ïoffen gegeben bau bien ©rberren
tüten Sien Uldjßerren ge | meiulidj je fteiua jroep Sßüut Serlidjf
getteS ber SJlün^, bie je frotfc in bem lanbe genge »nb geb ift je
roeren | Sff bte roeinuadjt Stn allen fürjug nadj bem bag, alf btr
brief geben ift, Snb feab Snen bü felben jwei pbünt | gefefcjet »f

baj gut bem fpridjtt im SJternleit gelegen Jginber SJlarolfS fem of
SJlorfadj. SBer aber baj baj idj | ber Sorgeuant Nûbolf im ©arten
otb min ©rben olb min naàjïomen, ob idj enroere, bie Sorgeuanten
fitajßerren i olb ir nacßfomeit, bit oorgefàjriben jroep pßuut nidjt
©ntwerte je bem Sage, Sllf ba oorgefàjriben ftat, fo | fol Snen baj
Sorgenant gut Serftanbeu fin libig unb tos olb iren nadjfomett Stn

Sitten fürjug. Sub fot idj j Snb min ©rben Snb min naàjïomen Sie
»orgenanten ttlcßßerre Snb tr nadjïomen Stn bem Sorgeuanten |

gute niemer bar »f nodj baran »on beS jQin ©o ©S Snen Serftat,
Seïûmberren weber mit geiftlidjen nodj | mit SBetttidjen geridjte
Sinn atten fürjug. Snb giarober je ©inem offennen SBaren Srhinb,
SBan wir | öd) je beben fiten nidjt ©pgeitS pngefigelf nidjt ©ubaben,

Sar »mb fo §aben ©rbetten ben ©rberren | SBifen wolbefdjeibeu man
SBember lillin tantman je frotfe, baj er burdj onfer alte bett willen
fin ©igen | SJngefigel gebeutet igat an bifen gegenwirtigeit brief je
©iner Sergidjt bif ïoffeS, baj öd) idj ber Sorge I nant SBember litlt
•gan getan Surd) ir aller bett willen mir Snb minen ©rben Sn*

fcßeblidj. Sir brief I SBart geben in bem Sare bo man jatte Son got*
teS geburt bracedjenfèunbert Sar Snb Sier »nb ©edj | jig Sar bar

nadj an bem fünfben tage Slbrelen.
(Sieget abgefallen.) K.

S4

Die älteste Gült
oder Hypothek im Kanton Schwyz, welche jetzt noch zu Recht besteht und ver»

zinst wird, ist unseres Wissens der nachstehend in seinem ganzen Wortlaute
abgedruckte Schuldbrief vom 5. April 1364 um jährlich zwei Pfund Geldes, d. h.
im Kapitalmerth 17. F. 58 Rpp,, haftend auf dem Gute Ehrli, Hegi und Halten

in Morschach. Diese Gült gehört der Pfarrkirche Steinerberg.

13«4. S. April.
(Kirchenlade Steinerberg.)

Allen den dien disen brief Anfechent oder Hörent lesen, kund

Vnd vergich Ich Rüdolf im garten Ab Morsach, lAntman > ze

Smitz, für mich vnd min Erben, die Ich Hier zü bind«, daz ich

millenklich vnd Vnbetwungenlich Vnd gesündes libes > Vnd sinen,

Vnd Eines Rechtes köffes Wis ze köffen gegeben han dien Erberren
lüten Dieit kilchherren ge > meinlich ze stein« zwey Phünt Jerlichs
geltes der Müntz, die ze switz in dem lande genge vnd geb ist ze

meren > Vff die meinnacht An allen fürzug uach dem dag, als dir
brief geben ist, Vnd Hab Inen dü selben zwei phünt j gesetzzet vf
daz güt dem sprichtt im Mernlen gelegen Hinder Marolfs Hus vf
Morsach. Wer aber daz daz ich > der Vorgenant Rüdolf im Garten
old min Erben old min nachkamen, ob ich enmere, die Vorgenanten
kilchherren > old ir nachkomen, dü vorgeschriben zwey phunt nicht

Entwerte ze dem Dage, Als da vorgeschriben stat, so > sol Jnen daz

Vorgenant güt Verstanden fin lidig und los old iren nachkamen An
Allen fürzug. Vnd sol ich j Vnd min Erben Vnd min nachkomen Die
vorgenanten kilchherre Vnd ir nachkamen An dem Vorgenanten >

gute niemer dar vf noch daran von des Hin So Es Jnen Verstat,
Bekümberren weder mit geistlichen noch > mit Weltlichen gerichte

Ann allen fürzug. Vnd Harvber ze Einem offennen Waren Vrkünd,
Wan wir > öch ze beben fiten nicht Eugens yngesigelf nicht Enhaben,

Dar vmb so Haben Erbetten den Erberren ^ Wisen wolbescheiden man

Wernher lillin lantman ze switz, daz er durch vnser alle bett willen
sin Eigen j Dngesigel gehenket Hat an disen gegenmirtigen brief ze

Einer Bergicht bis köffes, daz öch ich der Borge > nant Wernher lilli
Han getan Durch ir aller bett willen mir Vnd minen Erben Vn-
schedlich. Dir brief I Wart geben in dem Jare do man zalte Von gottes

geburt drücechenHundert Iar Vnd Vier vnd Sech j zig Iar dar

nach an dem fünfden tage Abrelen.
(Siegel abgefallen.) K.


	Die älteste Gült

